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Prof. Bernd Kniess. Den neutralen 
überregionalen Blick von außen lieferte 
der Vorsitzende des Vorstands der 
Bundesstiftung Baukultur, Potsdam, 
Prof. Michael Braum. „Das öffentliche 
Wettbewerbswesen begrenzt die 
Beteiligung kleiner, junger Büros. Wenn 
wir die Baukultur in Deutschland aber 
voran bringen wollen, dann können wir 
uns nicht leisten, auf die Ideen junger 
Architekten zu verzichten“, kommentiert 
Prof. Braum.

Eine Neuauflage ist bereits in Planung. 
„Wir wollen diesen Wettbewerb für 
Nachwuchsplaner zukünftig als feste 
Größe in Hamburg etablieren“, erklärt 
Uwe Drost, Geschäftsführer des Büros 
D&K drost consult, das sich auf die 
Betreuung von Wettbewerben speziali-
siert hat. Da auch jenseits den 
Hamburger Stadtgrenzen die Planer-
landschaft der „Jungen Architekten“ auf 
Chancen wie diese wartet, werden nun 
Überlegungen angestellt, ähnliche 
Verfahren auch in anderen Bundes-
ländern zu erproben.  

Insbesondere jungen Architekten eine 
Chance geben – diesem Ziel hat sich 
eine Gruppe Hamburger Investoren aus 
der Immobilienbranche verschrieben. 
Denn gerade jungen Architekturbüros 
bleibt in der Regel der Zugang zu 
Einladungswettbewerben verschlossen, 
auch wenn es ihnen an Ehrgeiz und 
guten Ideen nicht mangelt.  Unter dem 
Motto Junge Architekten 
Hamburg 2012  wurde ein Wettbe-
werbsverfahren speziell für junge 
Architekturbüros ausgelobt. Siegreich 
waren die Hamburger Büros architekt 
reichwald, LA‘KET Architekten und 
Studio Witt.

Initiatoren des Wettbewerbs sind die 
Geschäftsführer der Aug. Prien 
Immobilien Gesellschaft für Projekt-
entwicklung mbH,  der D&K drost 
consult GmbH,  der Hamburg Team 
Gesellschaft für Projektentwicklung 
und der Otto Wulff Bauunternehmung 
GmbH & Co. KG. Unterstützt wurden 
sie durch den Oberbaudirektor der 
Freien und Hansestadt Hamburg Prof. 
Jörn Walter sowie den Studiendekan 
Urban Design der HafenCity Universität 

„Wir werden die Büros in jedem Fall für 
die Teilnahme an zukünftigen Wettbe-
werben auch anderen Investoren vor-
schlagen“ so Oberbaudirektor Prof. 
Jörn Walter. 
 

ErgEbnissE
Die Preisträger des Wettbewerbs wer-
den sich in einem der nächsten 
Wettbewerbsverfahren, das von einem 
der beteiligten Investoren ausgelobt 
wird, mit den etablierten Architekten 
messen können. Über ihre erfolgreiche 
Teilnahme schafften es die Preisträger 
sowie zwei weitere Büros auch auf die 
Empfehlungsliste der Behörde für 
Stadtentwicklung und Umwelt. 
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Prof. Michael Braum, Bundesstiftung 
Baukultur, Vorsitzender des Vorstands 

Uwe Drost, D&K drost consult GmbH, 
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Frank Holst, Aug. Prien Immobilien Ge-
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Hamburg, Investor und Projektentwick-
ler

Peter Jorzick, Hamburg Team Gesell-
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Investor und Projektentwickler

Prof. Bernd Kniess, HCU HafenCity 
Universität Hamburg, Studiendekan 
Urban Design

Prof. Jörn Walter, Behörde für Stadt-
entwicklung und Umwelt, Oberbaudirek-
tor

Stefan Wulff, Otto Wulff Bauunterneh-
mung GmbH & Co. KG, Investor und 
Projektentwickler 
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wettbewerb„ein zentrum für autOmObile, 

hamburg
kunst und kultur im kraftwerk bille“, 
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bÜrOPrOFiL
acollage. architektur und urbanistik wur-
de 2010 von den BDA Studienpreisträ-
gern Alexandra Merten, Gerald Kappel-
mann und Kolja Harms gegründet und 
greift auf die Erfahrungen einer zehnjäh-
rigen Mitarbeit in nationalen und interna-
tionalen Architekturbüros zurück.
Die Auseinandersetzung mit aktuellen 
Themen - nachhaltiges, energieoptimier-
tes Bauen, demographischer Wandel, 
Schrumpfung und Nachverdichtung von 
Städten, Gentrifizierungs-  und Umnut-
zungs- anstatt Abrissdiskussionen - ist 
für das Büro selbstverständlich. acollage 
entwickelt Architekturen, die den Dialog 
mit der Umgebung suchen. 
Unsere Tätigkeitsschwerpunkte sind 
neben der Objektplanung im Hoch- und 
Städtebau die Erstellung von Machbar-
keitsstudien, Konzepte für Ausstellungs-
design und Innenraumgestaltung. Sa-
nierungen, Modernisierungen und das 
Bauen im Bestand betrachten wir stets 
unter dem Aspekt der energetischen 
Optimierung und entwickeln diese in Zu-
sammenarbeit mit den Fachplanern. Der 
Austausch und die Einbeziehung der 
Bauherren und Nutzern ist für uns ein 
wesentlicher Bestandteil, der zu Beginn 
eines jeden Projektes steht.

PrOJEKT
1901 entstand das Kraftwerk an der Bille. 
Noch heute dient ein Teil des Gebäudes 
der Fernwärmeversorgung, während die 
übrigen Flächen als Atelierflächen ge-
nutzt werden oder leer stehen. In einem 
Wettbewerb wurde ein neues Nutzungs-
konzept entwickelt, um den historischen 
Gebäudebestand zu reaktivieren.

Automobile Kunst und Kultur
Kernidee ist es, Anhängern klassischer 
Automobile ein Zuhause für ihre  Leiden-
schaft zu geben. Die Abstellboxen für 
Fahrzeuge werden mit Präsentations-
möglichkeiten, Werkstätten und Gast-
ronomie verbunden und ergänzt durch 
Atelierflächen.

sukzessive Entwicklung
Die vorhandenen Gebäude werden neu 
strukturiert. Die historischen Fassaden 
bilden dabei Hintergrund und Kulisse 
für ergänzende Architektur und neue 
Nutzung. Eine neue Wegestruktur zieht 
sich durch das Ensemble und lässt eine 
direkte Erschließung aller Gebäudeteile 
zu.  Ungenutzte Innenhöfe werden zu 
Atrien erweitert und bieten den unteren 
Geschossflächen natürliches Licht. 

ViTA
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